
Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Für den 17. April hat die rechts-
radikale Partei DVU eine Kund-
gebung auf dem Plöner Markt-
platz unter dem Motto „Für Arbeit, 
soziale Gerechtigkeit und Sicher-
heit“ angemeldet. Was sich brav 
und bürgerlich gibt, zielt auf Hass 
und Gewalt. So wurden in der 
Vergangenheit solche Infostände 
auch von anderen Gruppierungen 
besucht, beispielweise von Mitglie-
dern der gewaltbereiten Freien 
Kameradschaften. Bei einer Veran-
staltung in Husum ist auch Chris-
tian Worch, Holocaust-Leugner, 
führender Nazi-Kader und verur-
teilter Gewalttäter, aufgetreten. 
Nachdem die Kooperation der DVU 
mit der NPD („Deutschlandpakt“) 
offi ziell aufgekündigt worden ist, ist 
die Partei bundesweit in die Defen-
sive geraten. Aus den Landesorga-
nisationen in Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein heraus versu-
chen sie, durch Kundgebungen und 
Infostände wieder Fuß zu fassen. 
Die Kundgebung in Plön scheint 
daher nur Teil einer längerfristigen 
Kampagne zu sein. 

Die Nazis nutzen mit ihrem Slogan 
das Bedürfnis von Menschen 
nach gesicherten Lebensverhält-
nissen aus. Tatsächlich streben sie 
eine Gesellschaft an, die radikal 
Menschen anderer Hautfarbe und 
Nationalität ausgrenzt. 65 Jahre 
nach dem Sieg über den deut-
schen Faschismus versuchen die 
Rechten, ihre ewiggleiche Ideo-
logie in neuen Gewändern zu 
präsentieren. 
Unter dem Motto „Plön bleibt bunt“ 
ruft ein breites Bündnis aus Schü-
lerInnen, Parteien, Gewerkschaften 
und antifaschistischen Organisa-
tionen auf, laut die Stimme gegen 
Nazis zu erheben. Bringen Sie Tril-
lerpfeifen, bunte Transparente, 
Musikinstrumente mit und lassen 
Sie uns gemeinsam zeigen: Die 
Präsenz von Neonazis darf nicht 
zur Normalität werden - nicht in 
Plön und nicht anderswo! 

Am 17. April, um 10 Uhr auf 
dem Plöner Marktplatz

Für Rückfragen: 
ploen_bleibt_bunt@web.de

Gegen Rassismus, 
Antisemitismus 
und Ausgrenzung -
PLÖN BLEIBT BUNT!
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Für Demokratie und toleranz


